
Privatklinik für Ästhetische 

und Plastische Chirurgie 

Rothenbaumchaussee 7 

D-20148 Hamburg 

Telefon: 040 - 44 44 42 

Telefax: 040 - 44 44 21 

e-Mail: info@alster-klinik.de 

www.alster-klinik.de 

ALSTER-KLINIK HH  

AKH GmbH, HRB 75667 

Ust-Id-Nr.: DE 205 999 103 

Geschäftsführer: 

Peter Henscheid 

 

 

Fadenlifting in Hamburg 

Fadenlifting – eine Alternative zum Facelift 

Das Fadenlifting ist ein schonendes Verfahren zur Hautstraffung ohne 
Schnitte oder Narben. Dabei kann das Fadenlift die klassischen 
Fillerbehandlungen und/oder Botulinum Injektionen ergänzen und 
verstärken, womit das erschlaffte Gewebe wieder sanft gehoben und 
gestrafft werden kann. 

So funktioniert das Fadenlifting 

Mit einer sogenannten Micro-Nadel der „Ultra Thin Wall“-Nadel wird unter 
Lokalanästhesie in den gewünschten Regionen (Mittelgesicht, Hals, 
Kinnpartie, Lippen, Augenbrauen, Stirn) ein Polymilchsäure-Faden 
(PDO)  ins Unterhaut-Fettgewebe eingebracht. So wird  ein sofortiger 
Liftingeffekt erzielt. Der Reiz der Nadel und das Fremdmaterial (Faden) 
verursachen zudem eine erhöhte Kollagenbildung. Wie jeder andere 
Fremdkörper werden die Fäden im Laufe der Zeit von Bindegewebe umhüllt. 
Auf diese Weise entsteht ein Volumenzuwachs, der einen zusätzlichen Effekt 
ausmacht. 

Spezial-Fäden für jedes Fadenlifting 

Der Faden ist selbstauflösend (resorbierbar), d.h. dass die 
Polymilchsäurefäden zwar langsam durch den Körper abgebaut werden, 
dass vor der Behandlung verlorene Kollagen wird  aber  zu einem 
wesentlichen Anteil erneuert und ersetzt. Während die Fäden nach ca. 6 bis 
8 Monaten resorbieren, bleiben die Ergebnisse eines Fadenlifts aufgrund der 
Neubildung von Bindegewebe bis zu 2 Jahren sichtbar. 

Es gibt verschieden Fäden, die sich für eine jeweilige Spezialisierung 
anbieten. 

Je nach Behandlungsart und gewünschtem Ergebnis stehen 
unterschiedliche PDO Fäden zur Verfügung: 

1. Basic mit glatter Oberfläche zur Hautverjüngung und örtlicher Straffung 
2. Screw spiralförmiger Faden zur intensiven Aufpolsterung und lokalen 

Liftings 
3. Barb mit „Ankern“ zur Straffung erschlaffter Regionen 
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Fadenlifting: Minimalinvasiv und schonend 

Der Eingriff erfolgt ambulant in örtlicher Betäubung, es treten Schwellungen 
und kleine Blutergüsse, teilweise auch leichte Entzündungen auf. Gerade 
nach der Behandlung mit Fäden die „Widerhaken“ haben, ist es möglich, 
dass die Widerhaken der Fäden einige Tage leicht spürbar sind und einen 
leichten Druckschmerz an der Hautoberfläche vermitteln. 

Minimalinvasive Eingriffe, also Operationen ohne Schnitte und Narben sind 
zunehmend gewünscht und bieten gute Erfolge.  Aber  ein Fadenlift ersetzt 
kein Facelift! 

Das Fadenlifting ist nicht geeignet für Patienten, deren Haut bereits stark 
erschlafft ist.Auch nach starker Gewichtsabnahme  oder im Falle 
entzündlicher Hauterkrankungen, sollte man Abstand von einem Fadenlift 
nehmen. 

 

1. Augenbrauenstraffung 
2. Wangenstraffung 
3. Kieferstraffung 
4. Halsstraffung 
5. Nasolabialstraffung 
6. Behandlung-Stirnquerfalten 
7. Behandlung-Zornesfalte 

Fragen kostet nichts: Vereinbaren Sie Ihren Termin in der Alsterklinik Hamburg 

für eine ausführliche, unverbindliche Beratung – auch über unsere Preise und die 

Finanzierung. 
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